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Geriatrische Fortbildungen 2018 

Uhrzeit Frequenz Thema Referent Ort 

09:00- 1 x Fortbildung für das Dr. med. Michael Jamour, GHZ EHI 

16:00 jährlich geriatrische Team: Chefarzt  

  Das Geriatrische Dr. Frank Hettler, Oberarzt  

  Assessment Herr Maucher-Hahn,  

   Psychologe Frau Bechler,  

   Ergotherapeutin  

   Herr Wüstum,  

   Physiotherapeut  

14:00- 1 x Fortbildung für Ärzte: Dr. med. Michael Jamour, GHZ EHI 

16:30 jährlich Crash-Kurs Geriatrie für Chefarzt  

  internistische und   

  chirurgische Assistenzärzte   

14:00- 1 x Fortbildung für Ärzte: Dr. med. Michael Jamour, GHZ EHI 

16:30 jährlich Rationales Polypharmazie- Chefarzt  

  Management mit Hilfe der   

  FORTA-Klassifikation   

13:30- 1 x Interdisziplinäre Dr. med. Frank Hettler, GHZ LAN 

17:00 jährlich Fortbildung: Oberarzt  

  Dementielle Syndrome und Stefan Maucher-Hahn,  

  reversible kognitive Psychologe  

  Beeinträchtigungen   

14:00- 1 x Interdisziplinäre Dr. med. Michael Jamour, GHZ LAN 

17:00 jährlich Fortbildung: Chefarzt  

  Depression im Alter Stefan Maucher-Hahn,  

   Psychologe  

09:00- 1 x Interdisziplinäre Gabriele Schlecker, GHZ LAN 

12:00 jährlich Fortbildung: Logopädin  

  Dysphagiemanagement im   

  Krankenhaus   

09:00- 1 x Interdisziplinäre Dr. med. Frank Hettler, GHZ LAN 

16:00 jährlich Fortbildung: Oberarzt  

  Der geriatrische Monika Anhorn,  

  Palliativpatient Pflegedienst  



 
 
 
 

94 

 

Geriatrische Fortbildungen 2018 

Uhrzeit Frequenz Thema Referent Ort 

08:30- 1 x Interdisziplinäre Pflege- und GHZ LAN 

12:00 jährlich Fortbildung: Therapeutenteam  

  Selbstwahrnehmungskurs   

  für das Altern – Erfahrung   

  mit dem Altersanzug“   

14:00- 1 x Interdisziplinäre Dr. med. Frank Hettler, GHZ BLB 

16:30 jährlich Fortbildung: Oberarzt  

  Management von Nicole Knoll,  

  Mangelernährung im Alter Diätassistenz  

13:30- 1 x Interdisziplinäre Dr. med. Michael Jamour, GHZ BLB 

17:00 jährlich Fortbildung: Chefarzt  

  Mobilität im Alter und Katja Poyatos,  

  Sturzprävention Physiotherapeutin  

   Patrick Stöhr,  

   Physiotherapeut  

13:30- 1 x Interdisziplinäre Antje Muth, GHZ BLB 

16:30 jährlich Fortbildung: Physiotherapeutin  

  Tipps & Tricks im Umgang Gabriele Schlecker,  

  mit Schlaganfallpatienten Logopädin  

13:30- 1 x Interdisziplinäre Antje Muth, GHZ BLB 

16:30 jährlich Fortbildung: Physiotherapeutin  

  Tipps & Tricks im Umgang Gabriele Schlecker,  

  mit Parkinsonpatienten Logopädin  

09:00- 1 x Interdisziplinäre Gabriele Schlecker, GHZ BLB 

12:00 jährlich Fortbildung: Logopädin  

  Umgang mit   

  kommunikations-   

  beeinträchtigten Patienten   

  im Krankenhaus   

08:30- 2 x Fortbildung für die Pflege: Pflege- und SZ LAI 

12:00 jährlich Selbstwahrnehmungskurs Therapeutenteam SZ SCH 

  für das Altern – Erfahrung   

  mit dem Altersanzug   

09:00- 2 x Fortbildung für die Pflege: Gabriele Schlecker, SZ BLST 

12:00 jährlich Dysphagie: Erkennen von Logopädin SZ ERB 

  Schluckstörungen und erste   

  Maßnahmen   
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Geriatrische Fortbildungen 2018 

Uhrzeit Frequenz Thema Referent Ort 

09:00- 2 x Fortbildung für die Pflege: Gabriele Schlecker, SZ BLST 

12:00 jährlich Dysphagie: Kostanpassung, Logopädin SZ ERB 

  Hilfsmittel,   

  Schluckstrategien,   

  Nahrungskarenz   

09:00- 2 x Fortbildung für die Pflege: Stefan Maucher-Hahn, SZ DIE 

12:00 jährlich Umgang mit chronisch Psychologe SZ EHI 

  verwirrten   

  Demenzpatienten   

09:00- 2 x Fortbildung für die Pflege: Gabriele Schlecker, SZ DIE 

12:00 jährlich Umgang mit Logopädin SZ EHI 

  kommunikations-   

  beeinträchtigten Patienten   

 

 

 

Netzwerkarbeit Teilnehmer Frequenz Beschreibung 

Mitglied des GZU- 
Lenkungsausschuss 

Dr. Michael Jamour 
Dr. Frank Hettler 

3 x jährlich Teilnahme am Lenkungs- 
ausschuss und den GZU- 
Jahres- und Herbsttreffen 

Vorstandsmitglied in der 
Landesarbeitsgemeinschaft 
Geriatrie (LAG Geriatrie) 

Dr. Michael Jamour 2 x jährlich Mitgliederversammlung der 
LAG Geriatrie im Herbst und 
Frühjahr 

Mitglied des BWKG- 
Fachausschuss Geriatrie 

Dr. Michael Jamour 3 x jährlich Gremiensitzungen des 
BWKG-Fachausschusses 



 
 
 
 

96 

 

Netzwerkarbeit Teilnehmer Frequenz Beschreibung 

Vorstandsmitglied des 
Bundesverbandes Geriatrie 

Dr. Michael Jamour 14 x jährlich Vorstandssitzungen des BVG 
Vorstands-Klausurtagung 
BVG-Frühjahrstagung 
BVG-Mitgliederversammlung 
Vorstandssitzungen mit den 
Landesverbänden (LVB) 
Abstimmungstreffen mit der 
Fachgesellschaft (DGG) 

Mitglied im 
LAG-Fachbereich der 
Sozialen Arbeit 

Irmgard van Laak 1-2 x jährlich Gremientreffen des LAG- 
Fachbereiches Soziale Arbeit 

Mitglied im 
LAG-Fachbereich Pflege 

Gertrud Zell-Dunkl 
Rosi Schenk 

1-2 x jährlich Gremientreffen des LAG- 
Fachbereiches Soziale Arbeit 
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Der Blick in die Zukunft bringt bei Erscheinen dieses Berichtes im April 2019 einige 

Ungewissheit mit sich. Eine Prognose kann momentan nur gelingen, wenn der Fortbestand 

der Strukturen gesichert ist, deshalb an dieser Stelle zunächst einmal der Blick zurück:  

 

Vor 30 Jahren begann die Erfolgsgeschichte der Geriatrischen Zentren und Schwerpunkte in 

Baden-Württemberg mit dem ersten Landesgeriatriekonzept des Sozialministeriums und 

dem sogenannten „Runden Tisch Geriatrie“. Daraus entwickelte sich ein übergreifendes 

Geriatriekonzept, das immer wieder angepasst und zuletzt 2014 überarbeitet wurde. Die 

Zentren haben sich den aktuellen Aufgaben und Anforderungen gestellt. In den letzten 

Jahren wurden durch interdisziplinäre Fallkonferenzen, Fort- und Weiterbildung, verbesserte 

Identifikation geriatrischer Patienten und Vernetzung neue Schwerpunkte gesetzt. Im GZU 

haben Forschung und Lehre darüber hinaus an Bedeutung gewonnen.  

 

Seit der Gründung fand regelmäßig jährlich ein Landesgeriatrietag statt, 2018 bereits zum 

27. Mal. „Geriatriekonzept BW: quo vadis?“ - diese Frage versuchten Rednerinnen und 

Redner von Sozialministerium, BWKG, AOK und der LAG unter Vorsitz von Dr. Jamour 

(GZU/ Geriatrischer Schwerpunkt Alb-Donau) im September 2018 in Tübingen zu 

beantworten. 

 

Wenn das Geriatrischen Zentrum Ulm / Alb-Donau 2020 sein 25-jähriges Bestehen feiert, 

sollten die Diskussionen über das weitere Bestehen ein Ende gefunden haben. Die 

Veränderungen der letzten Jahre waren für alle Beteiligten eine Herausforderung, die durch 

im GZU durch die außerordentliche Vernetzung und Kooperation der Kliniken in Stadt und 

Landkreis gemeistert wurde. Die GZU-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wünschen sich daher 

die Fortführung ihrer Arbeit und eine gesicherte Zusage, wenn möglich natürlich für 

mindestens weitere 30 Jahre … 

 

In diesem Sinne, 

Ihre 

Anja Schiele 

 

Referentin Geriatrisches Zentrum Ulm /Alb-Donau  

an der AGAPLESION BETHESDA KLINIK ULM


